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Die technisch gänzlich un-
versierte Frau begab
sich mit ihrem Auto zum

Tante-Emma-Laden im Dorf.
Dort wollte sie diesem entstei-
gen, um ihre Einkäufe zu erledi-
gen. Doch: Die Türe ließ sich
nicht öffnen. Auch das Hinüber-
rutschen auf den Beifahrersitz
half nichts. Sie saß wohl dank
Türöffner-Automatik in der
Falle.

Mit heftigem Hupen machte
sie auf sich aufmerksam und der
Kaufmann kam zu ihr ans Auto-
fenster, das sich glücklicher-
weise öffnen ließ. Sie klagte ihm
ihre Not. Doch auch von außen
gab die Tür nicht nach. Er je-
doch hatte einen Rat parat:
„Starten Sie den Wagen neu und
fahren Sie, fahren Sie weit und
fahren Sie schnell. Vielleicht ha-
ben Sie Glück und die Technik
reagiert wieder.“ Sie tat wie ihr
geheißen, verließ mit ihrem Wa-
gen das Dorf und machte sich in
die freie Landschaft auf, wo sie
es mit 100 km/h brettern lassen
konnte. Vorsichtshalber lenkte
sie nach diesem Ausflug ihr Fahr-
zeug wieder genau an den Aus-
gangsort zum Mini-Supermarkt
zurück. Und wahrhaftig: Der
Mann hatte Recht, wie beim
Neustart eines Computers be-
wegte sich der Hebel an der Tür
und ließ sie aussteigen. Strah-
lend belud sie den Einkaufswa-
gen.  WALTRAUD WOLF

Fünf Spielorte, fünf Comedians,
fünf Temperamente: Am Sams-
tagabend verwandelte sich der
Kelternplatz erneut zum Nabel
der Kabarett-Welt. Rund 400
Gäste ließen sich bei "Five Live"
variantenreich bespaßen.

SIMON WAGNER

Metzingen. „Ich weiß, dass es nicht
gut ist, was ich hier mache“, nu-
schelt Nico Semsrott mit matter
Stimme und hängenden Schultern.
Als er mit schwarzem Kapuzenpulli
in der Metzinger Festkelter steht,
hält er einen Stapel Papier in den
Händen. Es ist sein wenig geordne-
ter Referat-Leitfaden rund um das
Thema Depression – „ein Wachs-
tumsmarkt“. Als depressiver Trend-
setter hat er sich vorgenommen, die
Quote der Schwermütigen zu ver-
doppeln, weiß er doch: „Freude ist
nur ein Mangel an Information“.
Kunstvoll phlegmatisch, von sich
ebenso wie von der Welt enttäuscht,
ernten seine gewollt unbeholfenen
Ausführungen quietschende Lacher
aus dem Publikum.

Beinahe hätte man Mitleid mit
dem 26-jährigen Poetry-Slammer
aus Hamburg. Der konstatiert dage-
gen trocken: „Ich habe noch viel Ar-
beit vor mir.“ In minimalistischer
Gangart arbeitet er sich am Bil-
dungssystem „zwischen Schimmel
und Hölle“ ab, nimmt die Ungleich-
verteilung des Kapitals aufs Korn
und teilt die Welt in die, „die glau-
ben“ und jene, „die dran glauben
müssen“.

Immer wieder greift er in den
Sack mit den „Unglückskeksen“.
Drinnen stehen Dinge, wie „Mal
bist du der Baum, mal bist du der
Hund“. Hinter seinem intelligenten
und subversiven Wortwitz steckt
mitunter Klamauk – nicht selten
aber die bitter-süße Weltsicht einer
zweifelnden Generation.

Nico Semsrott ist an diesem
Abend nur einer von fünf Kabarettis-
ten, die sich nach Metzingen aufge-
macht haben. Rund um den Keltern-
platz gaben sie im Dreischichtbe-
trieb gleichzeitig Kostproben ihrer
Bühnenprogramme.

Die Gäste wechselten während
des Abends nach Belieben die
Schauplätze. Während sie in der
Festkelter zuschauten, wie sich
Nico Semsrott schwermütig in sei-
nem Uni-Referat verstrickte, hüpf-

ten sie nebenan im Weinbaumu-
seum zum Rhythmus von YMCA.
Hier gab Olympiasieger und Publi-
kumsmagnet Dieter Baumann „Kör-
ner, Currywurst, Kenia“ zum Bes-
ten. Der Wahl-Tübinger suchte da-
bei offensiv den Kontakt zu seinem
Publikum. Ganz zum Leidwesen
von Klaus, ganz zur Belustigung der
übrigen Gäste. Nachdem Baumann
Anekdoten seiner Läuferkarriere
zum Besten gab, beteiligte er sich in-
tensiv am Lebens- und Trainings-
plan von Klaus. Er gipfelte in der ge-

meinsamen Sporteinheit. Klaus
wird heute strahlender denn je darü-
ber lachen: vom Olympiasieger
gab's – ganz selbstironisch – eine
Tube Zahnpasta. Für den höchsten
Puls.

Weitaus ruhiger versammelte
man sich gegenüber, in der Stadtbü-
cherei, um Sven Kemmler. Seine
Waffe wider dem grassierenden
„Moral-Carpaccio“: ein geschliffe-
nes Wort als Anker in der See der Be-
langlosigkeiten. Treffsicher seine
Seitenhiebe auf die aktuelle Politik

und auf die, die sie machen. Köst-
lich seine Vertonung von „Julia und
Romeo“, ganz im Stile von rudimen-
tären Facebook-Kommentaren und
SMS-Konversationen.

Nicht nur im Gangart, sondern
auch in der Wortwahl anarchisti-
scher zeigte sich das „Duo Pode-
witz“ in der Vinothek. Das vielfach
ausgezeichnete Brüderpaar aus Bre-
men, glänzte durch Husarenritte
fernab jeder Erwartbarkeit. Hier
wurde das Wesen der Hundehal-
tung ergründet („verfeinerte Form
der Obdachlosigkeit“), mal probten
sie ein Erpresservideo für Al Ja-
zeera. An anderer Stelle war es ein
Texthänger, den sie durch Spiellust
und Situationskomik mehr als wett
machten.

Wem es dann immer noch nicht
reichte, der kehrte noch in den
Holy-Keller ein. Hier erwartete
Hans Holzbecher, der Schauspieler
lockte mit hintersinnigem Liedgut
samt ironischen Einlagen in Text-
form.

Zur dritten und nahezu ausver-
kauften Auflage des mittlerweile
etablierten Events des Veranstal-
tungsrings Metzingen und von
„Metzingen bewegt“, zog Ingrid Wal-
ter-Kühfuss, zweite Vorsitzende der
Gewerbeinitiative, ein positives Fa-
zit: „Die Geduld hat sich ausge-
zahlt.“ Besonders freut sie sich über
die unterschiedlichen Altersklas-
sen, die heuer kamen. Sie bevölker-
ten auch noch spät Abends fröhlich
den Kelternplatz.

„TV-Nonstop“ heißt die Co-
medy der Theatergruppe der
Kolpingsjugend, die am kom-
menden Samstag Premiere hat.
Regisseur ist Maximilian Knoll.

MARA SANDER

Metzingen. Ein Fernsehprogramm,
bei dem niemand zur Fernbedie-
nung greifen wird um zu zappen,
also wild im gesamten angebotenen
Programm herumzuschalten – das
bietet die Kolpingsfamilie. Am Sams-
tag, 15. Januar, gibt es die Premiere,
dann ist eine dreifache Wiederho-
lung im Bonifatiussaal an der katho-
lischen Kirche in der Daimlerstraße
vorgesehen. Das Programm hat ei-
nen besonderen Rahmen, nämlich
den eines TV-Monitors, und fällt
aus selbigem, weil die Rahmenhand-
lung im Publikum spielt.

„TV Nonstop“ ist kein normales
Theaterstück, sondern eine etwas
schrille, humorvolle und gleichzei-
tig spannende Comedy zum Thema
Fernsehen. Die Bühne ist der Mega-
monitor, damit die ganze Familie
gut sehen kann, was sich so alles im
TV-Leben abspielt und nicht ganz
ernst zu nehmen ist: Vom Liebes-
film über Krimis bis zu Werbespot
und sozialem Fußball.

Wer sich darunter nicht richtig et-
was vorstellen kann, erfährt es bei
der Premiere am Samstag, 12. Ja-
nuar, um 20 Uhr, oder den Wieder-
holungen am Sonntag, 13. Januar,
um 15 Uhr, Samstag, 19. Januar, um

20 Uhr und am Sonntag, 20. Januar,
um 15 Uhr im Gemeindesaal der St.
Bonifatiuskirche.

Die Darsteller gehen dem Sinn
oder Unsinn des täglichen TV-Pro-
grammes auf den Grund, machen
tiefsinnige Beobachtungen und vor

allem Tempo. So kommt keine Lan-
geweile auf, die doch so mancher
Fernsehabend seinem Publikum
bietet, sondern die Zuschauer erle-
ben Fernsehen aus einem etwas an-
deren Blickwinkel und haben garan-
tiert was zu lachen.

Seit Maximilian Knoll Regie bei
der Theatergruppe der Kolpingsfa-
milie führt, ist diese Gruppe bei der
Kolpingsjugend angesiedelt, wäh-
rend sie sich vorher bei den Älteren
etabliert hatte, die natürlich weiter-
hin gerne mitspielen.

Der 22-jährige Regisseur ist auf
den Brettern der Bühne im Bonifati-
ussaal in die Aufgabe hineingewach-
sen, denn seine Mutter Ulrike
Schnepf war schon immer dabei
und Oliver Schnepf, Vorsitzender
der Metzinger Kolpingsfamilie, lei-
tete die Theatergruppe vorher. Er
spielt jetzt einen alternden Rock-
star, der versucht, mit der Jugend
mitzuhalten und damit wieder ein-
mal das Publikum begeistern wird.

Die „Jungen“ werden ganz schön
gefordert mit der Choreografie von
Tänzen, die Sportlehrer Knoll mit ih-
nen einübt. Dazu ist erwähnens-
wert, dass er für rund ein Jahr als
Clubanimateur auf Zypern im Ein-
satz ist und Erfahrungen aus den
ersten drei Monaten auf der Ur-
laubsinsel in die Theaterpraxis um-
gesetzt hat. Dort gibt es ja außer
dem Sportangebot täglich ein
Abendprogramm, dass die Clubani-
mateure für die Urlauber und mit ih-
nen gestalten.

Doch schon vorher hat der Ju-
gendbeauftragte der Metzinger Kol-
pingsfamilie vier Mal erfolgreich Re-
gie geführt, natürlich nicht ohne
entsprechende Fachkurse. Die ha-
ben ihn befähigt, den Darstellern
laute und deutliche Aussprache –
ohne zu schreien – beizubringen, so-
wie gestenreiches Spiel und aus-
drucksstarke Mimik.

Das Ergebnis ist sozusagen „ge-
bührenfrei“ zu sehen, und viele Zu-
schauer wären die größte Anerken-
nung für das Theaterensemble vor
und hinter den Kulissen.

Neustart

Spiellust und Situationskomik: Das „Duo Podewitz“ war in der Vinothek.  Fotos: Simon Wagner

„Was guckst du?“ – TV-Nonstop heißt das neue Theaterstück der Kolpingfamilie. Foto: Mara Sander

Zahnpasta als Zugabe gab es bei Dieter Baumann im Weinbaumuseum.

Metzingen. Am Freitag, 11. Januar,
wird in der Stadtbücherei Kalebskel-
ter gemutschelt. Am Donnerstag
nach Dreikönig ist in Reutlingen
und Umgebung traditionell Mut-
scheltag. Alle würfeln begeistert um
das sternförmige Gebäck. Jeannette
Marks-Grulke bringt Würfelspiele
und Geschichten rund um die Mut-
schel zur werkstatt.heimat mit. Und
wer Glück hat, darf eine frische Mut-
schel probieren. Die werkstatt.hei-
mat eignet sich für Kinder von vier
bis acht Jahren und beginnt um
14.30 Uhr. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich � (0 71 23) 20 07 88.

SPÄTLESE

Mutscheln in der
Stadtbücherei

Metzingen. Im Zusammenhang mit
dem Neujahrskonzert des Veranstal-
tungsrings Metzingen am Sonntag,
27. Januar, um 19 Uhr in der Metzin-
ger Stadthalle laden der Eltern-Leh-
rer-Schüler-Chor des Bonhoeffer-
Gymnasiums unter der Leitung von
Wolf-Dieter Rahn und die Martins-
kantorei unter der Leitung von Kan-
tor Stephen Blaich zum Mitsingen
in einem Projektchor ein.

Geprobt werden Chöre aus der
Operette „Die Fledermaus“ von Jo-
hann Strauß, die beim Neujahrskon-
zert zusammen mit dem Orchester
der Universität Stuttgart-Hohen-
heim unter der Leitung von Univer-
sitätsmusikdirektorin Veronika Sto-
ertzenbach zur Aufführung kom-
men.

Interessierte sind zu den Proben
am Dienstag, 8./15. und 22. Januar,
jeweils von 19 bis 21 Uhr in der al-
ten Aula des Bonhoeffer-Gymnasi-
ums eingeladen. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Metzingen. Die erste Senioren-Wan-
derung im Jahr 2013 findet am
Dienstag, 8. Januar, statt.

Gewandert wird auf guten Wan-
derwegen mit geringer Steigung
von Altenriet nach Häslach, dabei
ist eine Besichtigung des Vital-Pfer-
dehofes „Haug“ vorgesehen. Ab-
schluss ist in der Turmgaststätte
Häslach.

Info zur Wanderung: Weglänge
zirka fünf Kilometer, Gehzeit zwei
Stunden. Gute Wanderkleidung
und Wanderschuhe sowie Wander-
stöcke werden empfohlen. Mitglie-
der und Gäste sind willkommen.

Abfahrt mit dem Omnibus am
Dienstag, 8. Januar, Neugreuth (Flo-
rianplatz) 12.55 Uhr, Metzingen
(Bahnhof) 13 Uhr, Metzingen (Kauf-
land) 13.05 Uhr, Riederich (Kirche)
13.10 Uhr.

Die Rückkehr ist am Bahnhof
Metzingen gegen 18 Uhr.

Anmeldung bei Uhren-Optik Stei-
dinger, Hindenburgstraße 2, Metzin-
gen. Wanderführer: Eugen Schuma-
cher, � (0 71 23) 3 19 02.
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